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Bewilligung des Bildungskredits und Übernahme der Bundesgarantie nach den Förderbestimmungen des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF)

Sehr geehrte/r Frau/Herr ,

Ausbildung, Studium, Praktika und Auslandsaufenthalte sind nicht nur zeitaufwendig, sie kosten auch Geld. Was tun, wenn das Geld nicht reicht? Wenn die Kosten den finanziellen Rahmen zu sprengen drohen und den Abschluss der Ausbildung gefährden?
	Genau für diese Fälle hat die Bundesregierung schon im Jahr 2001 das Bildungskreditprogramm ins Leben gerufen. Der Bildungskredit bietet  Schüler/innen und Student/innen in fortgeschrittenen Ausbildungsphasen die Möglichkeit, einen einfachen, zinsgünstigen und den individuellen Bedürfnissen flexibel anpassbaren Kredit unabhängig von Vermögen und Einkommen zu erhalten.

Die Attraktivität unseres Angebotes wurde in 2009 ein weiteres Mal im CHE-Studienkredit-Test bestätigt. Zusätzlich zu den Spitzenbewertungen aus dem Jahr 2008 in den Kategorien Zugang, Kosten und Flexibilität konnte im CHE-Studienkredit-Test 2009 auch noch in der Kategorie Elternunabhängigkeit eine Top-Bewertung erzielt werden. 

Seit der Einführung des Bildungskreditprogramms konnten bereits mehr als 120.000 Schüler/innen und Student/innen mit in einer Höhe von weit über einer halben Milliarde Euro unterstützt werden.
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Der Bildungskredit auf einen Blick:

· Kreditvolumen von 1.000 EUR bis zu 7.200 EUR 

· wahlweise bis zu 24 Monatsraten in Höhe von 100 EUR, 200 EUR oder 300 EUR 

· auf Wunsch Einmalzahlung von bis zu 3.600 EUR für ausbildungsbezogene Aufwendungen 

· sehr günstiger Zinssatz durch Bundesgarantie 

· unabhängig von eigenem Einkommen und Vermögen und dem der Eltern oder Ehegatten 

· keine versteckten Kosten 

· einfache Antragstellung im Internet 

· Kombination mit anderen Finanzierungsangeboten - wie BAföG – möglich

· Förderung von Zweit- und Folgeausbildungen 

· Förderung von Zweit-, Aufbau- und Ergänzungsstudiengängen

· Förderung von Praktika im In- und Ausland, Auslandssemestern und Auslandsstudiengängen

· keine Leistungsnachweise nach der Bewilligung erforderlich

· kostenfreie Kündigung jederzeit zum Monatsende möglich

· Rückzahlung erst vier Jahre nach Auszahlung der ersten Rate 

· niedrige monatliche Rückzahlungsrate in Höhe von 120 EUR 

· außerordentliche Rückzahlungen jederzeit und in beliebiger Höhe kostenfrei möglich

Wer kann den Bildungskredit erhalten?

Der Bildungskredit kann volljährigen deutschen und in der Regel auch ausländischen Schüler/innen und Student/innen bis zum 36. Lebensjahr gewährt werden, die sich in einer fortgeschrittenen Phase ihrer Ausbildung befinden.

Voraussetzungen für Schüler:

Der Bildungskredit kann gewährt werden, wenn Sie

· eine Ausbildung betreiben, die nach dem BAföG förderfähig ist

· bereits über einen Berufsabschluss verfügen oder diesen mit dem Abschluss der gegenwärtigen Ausbildung erlangen werden

· die Ausbildung in Vollzeit durchführen

· und sich in den letzten 24 Monaten dieser Ausbildung befinden.

Voraussetzungen für Studenten:

Bei Vorliegen der nachfolgend genannten Voraussetzungen können studienbedingte Auslandsaufenthalte, Praktika im In- und Ausland gefördert werden. Ebenso ist eine Bewilligung für Ausbildungen im Ausland möglich, wenn die ausländische Ausbildungsstätte einer deutschen Ausbildungsstätte als gleichwertig anerkannt wurde.

Der Bildungskredit kann gewährt werden, wenn Sie

· an einer Hochschule oder im Ausland an einer einer deutschen Hochschule gleichwertigen Ausbildungsstätte studieren

· die Ausbildung in Vollzeit durchführen (d. h. nicht als Teilzeitstudent oder Gasthörer eingeschrieben sind).

In Bacherlorstudiengängen ist eine Förderung möglich, wenn 

· die Vorprüfung bestanden ist oder

· eine Vorprüfung nicht vorgesehen ist, die üblichen Leistungen des ersten Studienjahres vollständig erbracht sind und

· Sie nicht über das 12. Hochschulsemester hinaus studieren oder

· Sie über das 12. Hochschulsemester hinaus studieren und zur Abschlussprüfung angemeldet und zugelassen sind.

In postgradualen Studiengängen (Master-, Aufbau- Zusatz-, Ergänzungsstudiengängen) ist eine Förderung möglich,

· wenn Sie über ein abgeschlossenes Hochschulstudium (z. B. Bachelor) verfügen.

Für Studienabschlüsse, die mit dem Staatsexamen, Diplom oder Magister abschließen, ist eine Förderung möglich, wenn

· die Zwischenprüfung, das Vordiplom oder das Physikum bestanden sind oder

· die Zwischenprüfung oder das Vordiplom nicht vorgesehen und die Leistungen der ersten beiden Studienjahre vollständig erbracht sind und

· Sie nicht über das 12. Hochschulsemester hinaus studieren oder

· Sie über das 12. Hochschulsemester hinaus studieren und zur Abschlussprüfung angemeldet und zugelassen sind.

Kann ich als Ausländer den Bildungskredit erhalten?

Ausländische Auszubildende können den Bildungskredit erhalten, wenn Sie die o.g. Voraussetzungen erfüllen, ihren ständigen Wohnsitz in Deutschland haben und z. B. ein Elternteil oder Ehegatte Deutsche/r ist oder die/der Auszubildende Asylberechtigte/r, aufgenommener Flüchtling oder Heimatlose/r ist. In weitem Umfang sind auch Auszubildende aus EU-Mitgliedsstaaten mit inländischem Wohnsitz in den Förderbereich mit einbezogen. Anderen Ausländern/innen wird der Bildungskredit im Regelfall dann gewährt, wenn Sie oder zumindest ein Elternteil vor Beginn der Ausbildung fünf bzw. drei Jahre in Deutschland in Vollzeit erwerbstätig gewesen sind.

Bei Fragen, ob Sie als nichtdeutscher Staatsangehöriger die Voraussetzungen des § 8 BAföG erfüllen, stehen wir Ihnen gerne telefonisch zur Verfügung.

Wie wird gefördert?

Der Bildungskredit wird in gleichbleibenden Raten von 100, 200 oder 300 EUR ausgezahlt. Innerhalb eines Ausbildungsabschnittes können bis zu 24 Monatsraten, d.h. maximal 7.200 EUR bewilligt werden. Bei entsprechendem Bedarf kann für ausbildungsbezogene Aufwendungen eine einmalige Zahlung von bis zu 3.600 EUR – ggf. neben den monatlichen Raten – beantragt werden. Der Höchstbetrag von maximal 7.200 EUR darf dabei nicht überschritten werden.


Wie bekomme ich den Bildungskredit?

Der Bildungskredit wird schriftlich oder einfach über das Internet beim Bundesverwaltungsamt (BVA) in Köln beantragt. Die Antragstellung erfolgt frühestens sechs Wochen vor Beginn des förderfähigen Ausbildungszeitraums. Den Online-Antrag finden Sie im Internet unter 

www.bildungskredit.de
Den Antragsvordruck können Sie auch beim BVA Köln unter der Telefonnummer

+49(0)22899 358-4492

oder

+49(0)221 758-4492

anfordern. 

Das BVA prüft anhand der vom BMBF vorgegebenen Förderbestimmungen im Rahmen des Bewilligungsverfahrens, ob die Voraussetzungen für die Gewährung der Bundesgarantie und somit für den möglichen Abschluss des Kreditvertrages vorliegen. Mit der Bewilligung wird die Höhe des Kredites bereits verbindlich festgelegt. 

Sie erhalten vom BVA den Bewilligungsbescheid sowie in der Anlage ein Vertragsangebot im Auftrag der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW). Die Bewilligung des Kredites ist auf einen Monat befristet. Sollten Sie den Kreditvertrag nicht innerhalb dieser Frist abschließen, wird die Bewilligung unwirksam und das Vertragsangebot erlischt.

Sofern Sie mit den vertraglichen Bedingungen einverstanden sind, können Sie das Vertragsangebot annehmen und unterzeichnet an die KfW weiterleiten. Die Auszahlung erfolgt dann umgehend seitens der KfW.

Halten Sie die Vorlagefrist nicht ein, erlischt das Kreditangebot. Ihnen entstehen daraus keinerlei Nachteile. Sie können später jederzeit erneut den Bildungskredit beantragen.

Was ist beim Unterzeichnen des Kreditvertrages zu beachten?
Ihre Unterschrift des Kreditvertrages muss legitimiert werden. Bitte gehen Sie zu einer Bank und unterschreiben sie den Kreditvertrag in Gegenwart eines Bankmitarbeiters. Dieser prüft Ihre Identität anhand Ihres Personalausweises und beglaubigt (legitimiert) anschließend Ihre Unterschrift. Sie können die Legitimationsprüfung auch bei einem Studentenwerk vornehmen lassen.

Wenn Sie sich im Ausland aufhalten ist es ebenfalls notwendig, den Kreditvertrag selbst zu unterschreiben und legitimieren zu lassen. Hierzu wenden Sie sich bitte an eine deutsche Auslandsvertretung (z.B. Botschaft oder Konsulat) oder eine Auslandsvertretung eines EU-Mitgliedsstaates.

Wie erfolgt die Auszahlung?
Nach Vorlage des Kreditvertrages bei der KfW wird die erste Auszahlung umgehend vorgenommen. Die laufenden Raten werden monatlich im Voraus ausgezahlt.

Kann ich den Bildungskredit kündigen?

Der Bildungskredit kann jederzeit schriftlich oder per E-Mail zum Monatsende ohne Angaben von Gründen bei der KfW gekündigt werden. Die KfW stellt dann die Zahlungen ein.

Wie wird der Bildungskredit verzinst?
Für den Bildungskredit müssen Sie, ebenso wie für sonstige Kredite, Zinsen zahlen. Der Zinssatz ist variabel und richtet sich nach dem EURIBOR (EURo InterBank Offered Rate). Der Zinssatz für den Bildungskredit wird halbjährlich – jeweils zum 01.04. eines Jahres und zum 01.10. eines Jahres an die aktuellen Konditionen angepasst. Er liegt einen Prozentpunkt über dem EURIBOR. Die KfW informiert sie halbjährlich, zusammen mit einem aktuellen Kontoauszug, über den aktuellen Zinssatz.

Eine Prognose über die Zinsentwicklung ist nicht möglich. Der Bildungskredit weist jedoch aufgrund der vom Bund übernommenen Bundesgarantie (Bürgschaft) einen sehr günstigen Zinssatz auf. 

Die aufgelaufenen Zinsen werden erst mit Beginn der festgelegten Rückzahlungspflicht fällig, Sie müssen vorher keine Zinszahlungen an die KfW leisten. Die aufgelaufenen Zinsen werden gestundet.

Wann und wie erfolgt die Rückzahlung?

Die Rückzahlung beginnt vier Jahre nach Fälligkeit der ersten Auszahlung. Die monatliche Rückzahlungsrate beträgt 120 €. Die Rückzahlung ist an die KfW zu leisten. 

Sollten Sie einmal nicht in der Lage sein, die vereinbarte Rückzahlung des Bildungskredites an die KfW zu leisten, ist eine Stundung des Bildungskredites für maximal 24 Monate bei der KfW möglich. Die Stundung muss bei der KfW beantragt werden. 

Für den Fall, dass Sie dauerhaft nicht in der Lage sind, die vereinbarte Rückzahlung zu leisten, löst die KfW die Bundesgarantie ein. In diesem Fall übernimmt das BVA für Sie die vollständige Darlehenstilgung an die KfW. Der gesamte Rückforderungsanspruch (ausgezahlter Bildungskredit zzgl. aufgelaufener Zinsen und Kosten), den die KfW ursprünglich gegen Sie hatte, geht auf das BVA über. Ab diesem Zeitpunkt ist nur noch das BVA und nicht mehr die KfW für die Rückforderung und Zahlungen Ihrerseits zuständig.

Kann der Kredit vorzeitig zurückgezahlt werden?

Sie haben die Möglichkeit, jederzeit vor dem Rückzahlungsbeginn und während der Rückzahlungsphase Rückzahlungen in beliebiger Höhe an die KfW zu leisten. Ihnen entstehen hieraus keine Mehrkosten. 

Welche Unterlagen sind dem BVA bei der Antragstellung vorzulegen?

Für die Gewährung des Bildungskredites sind dem BVA folgende Unterlagen vorzulegen:

· beidseitige Kopie des Personalausweises und

· aktuelle Schulbescheinigung mit Angabe der Gesamtdauer (von... bis...) und Angabe des angestrebten Berufsabschlusses oder

· aktuelle Immatrikulationsbescheinigung mit Angabe der Hochschulsemester und

· für Bachelorstudierende, dass die Leistungen des ersten Studienjahres vollständig erbracht wurden oder

· Immatrikulationsbescheinigung für den Master-, Aufbau-, Zusatz- oder Ergänzungsstudiengang und Nachweis über das vorherig abgeschlossene Studium

· Studierende in Diplom- und anderen Studiengängen reichen neben der Immatrikulationsbescheinigung mit Angabe der Hochschulsemester eine Kopie Ihres Zwischenprüfungs- oder Vordiplomszeugnisses bzw. eine entsprechende Bescheinigung ein

· für Studierende über das 12. Hochschulsemester hinaus eine aktuelle Immatrikulationsbescheinigung und die Zulassung und Anmeldung zur Abschlussprüfung

Praktika und studienbedingte Auslandsaufenthalte sind ebenfalls durch Belege nachzuweisen.

Ausländische Studierende, die den Bildungskredit beantragen, reichen anstatt des Personalausweises eine Passkopie, eine aktuelle Meldebescheinigung und den vollständig ausgefüllten Vordruck bezüglich des Aufenthaltsstatus ein.

Sämtliche benötigten Vordrucke sind im Internet unter www.bildungskredit.de/Vordrucke hinterlegt.

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne telefonisch Mo. – Fr., 08:00 Uhr bis 16:30 Uhr zur Verfügung.

Ihr Bildungskredit-Team

Bundesverwaltungsamt, 50728 Köln
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